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OPCIÓN DE EXAMEN Nll 1 

SPRACHBAUSTEINE [2 Punkle] 

Meín erster Monal 

1Vlein erster Eindruck von Deulschland war nur pos[tiv! Genauso aucb der ;¿weite und der drille Eindruck -

es ist. tOII hier. lch 11mg Dc11Ischland. Eio Grun(I daflir. dass es 1nir hicr so gut gefiilll , isr mci.n Praklikum: ích hin 

Pmktikantin bei der ·nerschutzorganisation Peta. Das isL toll und .... (!) ..... viel SpaB. In Liverpool studicre ich 

Wirtschafl uud Gcrmanis1ik. Das Prakrikum ist Tei l mcincs S1.ucti11111s: Ein .lahr lang muss ich i n Dcutschland 

arbeiten. Bald muss ich schon wiedcr nach Hausc fohrcn. Abcr nach (.!cm Stu<lium mOchcc ich gcrnc wiederkom­

mcn und in l)cutscllland arbcirc,1. 

In Deucschland .... (2) .... mir ei.gent lich alles. Die Leute sind sehr nett. Viele denken ja, die Deutschen s,nd 

uufrcundlich. Das I1nde ich abe,· gar nicht. lch wohue hier mit .. .. (3) ..... .... in einer Wohngemeinschaft. Das Zim-
me,· habe icb im Internet gefunden. Wir verslehen uns sehr gut und ich .... (4) ...... wohl. Wir haben m1ch schon 

zusammen Urlaub gemacht: Mit meinen Mitbewobnem war icb. .... (5) ........ ln ltalien wm Skifnhren. 

Die meiste Zeit arbeite ich in <ler Peta-Zentr:ile in Gerlingen (Baden - \V(írttemberg). Dorl kiimmere icl, 

mich zum Beispiel ... . (6)........ Post. 0ft lcann ich auch i. 11 Auktioneu l'ahren . 

..... (7) ... .... habe ich schon viel von Deucschland gelcmt. Zu z.wei1 fahrcu wir ,ni t dem Auto in verschiectcnc Sllidte. 

Dort demonstriercn wir Z.lllll Bcispicl gcgen l\:lzc und fOr m<:hr T ictSChlll?.. Fatm::n in Dcutschl,rnd war fih· mich 

:,m t\11fong komisch. lch habe immcr gedacht: Das ist doch die falsche Seite! Aher schon nach kur2.er Zeit war 

das keiu Problem ,nchr flir mich. Noch etwas im Stra!c\enverkehr ist in Deutschland anders als in England: In 

l),)utschland warten die FuHganger an <;ler Ampel, hi s es grün ist. In England gehl fast j eder ...... (8) ......... iiber die 

Scraílc. 

Erganze die Lückcn (1-8) mit dcr richtigen Losung (a, b odcr e) 
1. a) machi mich b) habe mir 

2. a) gefüllt b) füllt 
3. a) zwer Deutscher b) zwei Deutschen 

4. a) fiihle mil' b) fiihle mich 

.'\ . a) in Winter 
6 . a) uan die 
7. a) DadUl'Ch 

8. a) beim rote 

LESEN (2,5 f'unkle) 

Chanccn 11ichl nur für die Elite 

h) im Wi111er 
b) für der 

h) Durch das 
b) bei Rot 

e) macht mir 

e) gefallen 

el zwei Deutsche 

e) fiihle 
e) Wi ,ucr 

e) l.>ei die 

e) Das durch 
e) bei rol 

\Vas machen denn die Kinder von studiecten Eltern'? Vor zwei Jahren haben noch 83 Prozent von ihnen die 
Univel'sitiit besucht. l leute studicl'en nu,· noch 7 1 Pl'()zent del' Akademikel'kiuder, sagt das Deulsche Studenten ­

,vcrk. lrrunor mehr clic~cr Kinder rnachcn nacl1 dem Abitur cine Bcrufsbilduug. Fii r si.e isL d;)S Sludinrn nicht rnchr 
der sicherste Weg zu einer Karriere. Für die rneisten ist ·die Universitiil aber imrner noch clie Kummer eins auf 

dem Weg i ll den Beruf. Anders ist das bei Kindern, deren Eltern nicht studiert haben: Von 100 besuchen nur 24 
die Univel'~i~'il.. Vor 7..wei .Jahrcn warcn es 23, vor vier Jahrcn noch 26 Prozcnt. Die Studicns1jftung des cleu1schen 



OPCIÓN DE EXAMEN N!! 1 

Volkes. die besouders gute Studenten untersllirzt, reagiert nun aul' diese soziale Selektion. Früher haben Professo­

ren, Lehrer und Direkloren die SlUdenlen der Studienstiftung vorgeschlagen. lleulc konnen sich die Studenten 
selbsl l>ewerben. Sie sollen nichl mehr nu1· die Kincler der E li te eine Chance hal>en, 

neantworte d ie Aussagen mit Richtig Oller Falscb 

1. Alle K inder von stuclicnen Eltcrn besuchcn die Un iversiritt. 
2. Für sie ist die Universit:at nicht mehr der sicherste \Veg z,11· Karriere. 

3. 24 Prozent der nicht Akademi ker besuchen die Uai. 
4. Die Stiftung des deulschen Yolkes llltlerstíirzt nic lll nur gule Sludenlen 

5. Die St11dcn1.en k1inncn sich hcutc sclbst bcwcrhcu. 

LES EN [ 1 • 5 Punk1e] 
Lies die Anzcige und markicre dano díe LOsung mi l. eine1n Kre111. 

Jugendzentrum Frankfurt 

Schulo aus - und dann? Komm zu uns, wir haben wiedcr neue Kurset 
Zum Belsplel: 
- Kurs Nummer 9: Ueder, Songs und Chanson/ Chrisline Ehlert/ von 10-15 
Jahrcn/ 1hr singt Texte von damals bis heute, von Brecht bis Rosenstolz. 
Notenkenntnisse sind nlcht erforderlich. 
- Kurs Nummer 17: Was soll icll werden?/Uhike Rossa/ von 14-18 Jalirenl 
Berufsplanung und Bewerbungstraining. 

Mehr lnformationen und viele andere lnteressante Kurse lindest du in unse­
rem Programm! Wir freuen uns auf dich! Jugendzentrum Frankfurt 

GtoOo Fti!ldbe1ger StrafJo 33·35. 603 13 Fu1nklu1t am Mmn 

Telefon + (49)69121 23 88 99. Fax +'19 (O) 69/ 21 23 20 89 

1. Das ist eine Anzeige für 
a) Kurse im Jugendzentrum. 

b) K11rsc im 8erul'si11Forrnationz.enrrum. 
e) Tanzkurse. 

2. Für wenn si ncl die Kurse'/ 

a) Für Ellern. 
b) Für J11gc11dliche. 
el Für Kincler. 

3. Me.111· lnfonnation :>:11 diesen Kllrsen bekourn11 ma11 
a) in der Schu le. 

b) im Progmmm des Jugendzentrums Fnu1kfurl. 
e) in der Zeit11ng. 

SCHlIBIBEN [4 Punkk, ] 

R 
o 
o 
a 
o 
o 

F 
o 
o 
:J 

a 
o 

Schreibe einen Brief anda~ Jugenzentrnm (75-90 Würter) und bitte um l nformation übcr folgendc Punk1c: 
- \Vie lange dauem die Kurse'! 
- Wic viel Mnl i n der Woche liuden sie statt? 
- \~iic vic( kosccn sic? 
- Gibt es Bmschüre mi t andcren K ursen? 

Opción de examen n~ 2 en el reverso 
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SP-RACHBAUSTElNE (2 PunKleJ 

l,ies den Text und krcuzc fúr jede Lückc (1-8) die r ichtigc Losu11g (a, b oder e) 

BITTE EINSTE!GEN 1 

Frühstiick in München. cin Abends¡)azierg,rng durch Koln. Oann geht die Reisc rnit dem Nachl7.11g spontan 

nad 1 Berlín - u11d das alles mil cinem Tickcl: f111.crrailer wie der llaliener Giorgi Collcsano reiseu mil. dem Zug 

durch gam; Ocutschland und wciter . 
.,lntcrrail hat mei11 l.chen verfü1dert" , sagt Giorgio. ,, .... ( 1 ) .••. du mit einctn l nterrailtickel rcist, kannst du 

dich freí flihlen. Du ka11ns1 spontan sagen, wo du hin fahren wi ll st und musst nichcs organisiercu. Das l iebe icb''. 
Giorgio tebt ganz im Siidcn ltaliens, i11 Patcnno. Van dori aus isc cr mil Freum.lcn dw·ch Deu1scl1l~11d gereist. 

MÜNCHEN: .,28 SLU11den. So lm1ge dauert die Reise von Palermo , ... .. (2) ..... München. Das isl anstrengend. 
Abcr auch lustig. Deo.o ich bin nichl :tllci11e. Zusammen mil neun Freunden bln ich in Palermo losgefahren. Zehn 
Jungs. Da ist immer was los . Aber wic woHen nicht die ganze Zeit zusammcn reisen. kh reiSl! auch gemc 111leir1. 
E!nen Rucksaék, mein T ickel, mi::hr brauche ich nicht. ln München gchcn wi r in den E11glischen Ganen. Oas ist 
cler groflte P~rk der Smdt mil .... (3) ..... See und füichen. Wir setzeu uns in die Sonne 1111d beobachten clic Wellen-
reitcr, die ...... (4) ..... Wasser surfen. Das isl gcuial. Abends gehcn wir ein Bier crinken. Wir finden: l-lier gibl es 
..... (5), ..... Bier. 

KóLN: lch fahrc alleine nach Kol11. Das wird ein Abenteuer: Beim Umsteigen vertiere ich cinen TeiJ mci-
nes Gepacks und mcin Geld. Zum Glilck kommen rnci ne Freunde uud hclfen .... (6) ...... Jet7.t ktinnen wir 11ocll 
d ne11 schonen Tag in Ktiln habeu. Wir wollen die l)ckanutesren Sehenswürdigkeiten dcr Stadt sehen: dc11 Kolne, 
Dom. Wir laufcn - de.r Dom isl. direkt neben dem Bah11hof. !ch linde, nur zu Fu(\ k.(11111 man eine Stadt gut kennen· 
Jcrnen. Wir taufen viele Kilomcte,· weit. Parks. Museen. groflc Pliitze und anderc Sehenswürdigkcilcn - alles 
sehen wir uns an. Das machl sehr müde. Deshalb sctzen wir uns ... . (7) .. ... einen Nach12.11g und schlafen. So sparcn 
wi r das Geld für cine Übernachwng. WahremJ wir schlafen, bring1 uns der Zug .... (8) .... .. nachsten S1:u io11. 

Erganze die Lückcn 

1. a) Wenn 
2. a) líber Rorn zu 

3. a) einer 
4. a) in das 
5. a) das besle 

6. a} mich 
7 a) ZLI 

8. a) in unscren 

LESt:N [2, 5 Punkle J 

b) Als 
b) bis Rom nach 
b) eine 
b) auf dem 
b) das Bestc 

b} mir 
b) mil 
b) zu unserer 

e) Ob 
e} iibcr Rom nach 
e) cincm 
e) auf das 
e) die ()este 

e) meia 
e) in 
e) zu unser 

Giorgio erzühll wciicr. BERLIN: Morgens um 6 Uhr kormnen wir in Berlín r111. lch gehe ohne rncine Freun­
de los. Ganz allei11e Jau fe ich durch die StadL Alles ist ruhig. lch komme durch die Stra!le Un1er d~ri Li11dcn. Das 
is1 ,tic bekanntestc Si.ralle der deutsd1c11 l·lauptstadt. Dm111 gche ich durch cJas 13randerburger Tor uod über deu 
i\tcxanderplal7.. Das ist ein groBer Pl1ltz irn Zentrum. ,\ber auch dort ist noch !lites leer. Das isr ci 11 fa111astischer 
Mornenc: lch habe das Gefübl , dass ich die ganze S1act1 für mich alleinc habe. Wegcn dicscr wunderbarc11 

Momente liebc ich l~terr-ai l. 
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Kreuze Rithtig oder f alsch 

l. In Bel'lin sind sic schon um 6 Uhr. 

2 . Er Jiiuft mil seinen Freumkn tlurch die SLátlL. 

3. Unter den Linden isL die Hauptst:.idt Oc11tschla11ds. 

4 . J)er Alcxandcrplat7.. licgr im Zentrum. 

5. Viele Leute sind schon im A lexanderplatz. 

LESEN [ 1,5 PunkreJ 
Lies die Anzeíge uml rmtrk.iere die Ulsung (0,5 Punkte) 

Sommerferien ! 

Hallo Leute! 
lch liebe Reisen und suche für die nachster1 Ferien einen Relse­
partnec. lch mag die Sonne, das Meer und leme gem neue Leu· 
te kennen. Mein Sternzcichen ist Waage. Über ein Foto wüfde 
lch mich wirtich treucn! 

Elisabeth, 16 Ja.hre 
elidlebeste@germ.com 

R F 
o 
o 
o 
o 
o 

o 
o 
o 
o 
C'l 

l . Elisabeth sucht einen Partncr 2. \V,iage isc ibr 13. Sie sucht für die Ferien 

a) für die Sommcrforien. 
b) l'iir die Osrerferien. 

e) für die niichsten Ferien. 

SCHREIBEN [4 Punklej 

a) Sternzeichen. 

b) Passwoct 

e) Fmnilienname 

a) nur ein Miidclten. 

b) cneltrerc Mlidchen und Jungen. 

e) eine,1 Paruier. 

Schreibe eine E-M~i l in Porrn c ines Bricfcn an Elisabeth. ( 75-90 Worter). Frage sie íiber lolgende Punklc: 

- Wo hin die Rcisc isL 

• 

- W ie lange sie dauerr. 

- Wie i hr da hin fiihrl. 
- Wie vid es kosren kan u. 
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